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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

Der Wunsch der Engel, Gott die Ehre 
zu geben und miteinander Frieden auf 
Erden zu schaffen - gemeinsam fried-
lich leben zu können - er ist in diesem 
Jahr daher besonders im Blickpunkt. 

In den Unfrieden dieser Welt wurde 
Jesus Christus geboren - ein Zeichen 
der Hoffnung bis heute hin! Nehmen 
wir den Gesang der Engel aus der 
Weihnachtsgeschichte mit in unsere 

Tage und bitten wir um Frieden auf 
Erden, um Frieden in den Kriegs- und 
Krisengebieten: dass Konflikte aufhö-
ren, Menschen sich versöhnen, dass 
Gott mit Frieden geehrt werde auf 
der ganzen Welt und wir Menschen in 
einem guten Miteinander leben kön-
nen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
eine friedliche und friedvolle Advents- 
und Weihnachtszeit, 

Ihr Pastor

„Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden bei den Menschen 
seines Wohlgefallens!“

Das haben die Engel in der Heiligen 
Nacht gesungen und so den Hirten die 
gute Nachricht von der Geburt Jesu ge-
bracht! Davon erzählt uns das Luka-
sevangelium. „Friede auf Erden“ war 
zu allen Zeiten ein wichtiger Wunsch, 
Friede im Kleinen und im Großen. In 
diesem Jahr ist Frieden 
wohl ganz besonders 
wichtig und wertvoll. 
Gerade in dem zu En-
de gehenden Jahr haben 
wir erleben müssen, dass 
Frieden nicht selbstver-
ständlich ist. 

Täglich haben uns in 
den vergangenen Mo-
naten die schrecklichen 
Nachrichten vom Kriegs-
leid in der Ukraine er-
reicht! Und jetzt auch 
der Terror der Hamas, der noch einmal 
mehr die Lunte legt an das Pulverfass 
im Nahen Osten - dem Ort der Geburt 
Jesu Christi und dem sogenannten Hei-
ligen Land.

Die Auswirkungen erleben wir, die 
wir hier relativ weit weg wohnen von 
all den Kriegshandlungen trotzdem: 
das Leben ist unsicherer geworden, 
Selbstverständlichkeiten sind fraglich 
geworden - Energieprobleme, hohe In-
flation - dies kannten wir so in den letz-
ten Jahren und Jahrzehnten nicht.
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Advent und Weihnachten

Kinder-Adventsfreizeit 
     Für Kinder der 1. bis 4. Klasse 

Schöne Geschenkideen für Sie und Ihre Lieben: 
aktueller Advents- und Weihnachtsschmuck,  
Marmeladen, Kekse – alles selbst genäht, 
gewerkelt, gestrickt, gekocht und gebacken für 
Jung und Alt. 

DER ERLÖS ist für BROT FÜR DIE WELT  

 

 

Samstag, 2. Dezember 2023 von 
14 – 17 Uhr (Eröffnung mit dem Leineberger 

Posaunenchor / Cafeteria mit selbstgebackenem 
Kuchen / Backstübchen für Kinder / Honigstand/ 
Ausstellung eines Leineberger Künstlers) 

Sonntag, 3. Dezember 2023 

9.30 Uhr Gottesdienst anschl. Verkauf  

 

(ansch. Verkauf bis 12Uhr 

 

 

      

        

Ev. – luth. Thomaskirche / Leineberg 
lädt ein zum 

 

 

Leineberg 

Adventsmarkt
t 
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Thomaskirche

Aus der Impro-Gruppe
„Theaterspielen? Das würde ich gern 

mal probieren, aber da muss man doch 
so viel auswendig lernen ...“ so könnten 
die Bedenken lauten und manch In-
teressierte von vornherein verzagen 
lassen. Keine Angst! In der Impro-
Gruppe muss niemand Texte lernen, 
niemand ist auf eine Rolle festgelegt, 
denn alles geschieht spontan. Jede*r 
Mitspieler*in definiert ihre oder seine 
Rolle selbst: Wer möchte ich sein, wie 
möchte ich sein, in welcher Beziehung 
stehe ich zu den anderen Mitspielern 
und wie greife ich deren Impulse auf 
und entwickele sie weiter.

‚Freeze‘ (dt. einfrieren) ist eine be-
liebte Übung aus dem Impro-Theater. 
Zwei Spieler beginnen einen Dialog, 
eine Handlung aus dem Alltag ent-
spinnt sich (z.B. ein schweres Paket die 
Treppe hinauftragen, einer alten Dame 
über die Straße helfen...). In dem Mo-
ment, wenn das ‚Aha-Erlebnis‘ eintritt 
und die zuschauende Gruppe die Spiel-
situation verstanden hat, kann eine an-
dere Person in das Spiel eintreten und 
der Szene eine andere Wendung geben. 
Dies bekundet sie, indem sie einmal in 
die Hände klatscht; die Spieler bleiben 
dann ‚eingefroren‘ in ihrer Spielsituati-
on stecken. Der Neuzugang löst einen 
Spieler heraus, nimmt dessen Körper-
haltung ein und spielt sich in eine ande-
re Handlung hinein. So kann aus dem 
Pakete schleppen vielleicht die Suche 
nach einem verlorenen Ring werden 
oder die ältere Dame, der geholfen 

wird, könnte einen Polizisten weiter-
spielen. Der Phantasie sind keine Gren-
zen gesetzt.

Besonderen Spaß bringen Rate-
spiele. Waren Sie in ihrem richtigen 
Leben schon mal einkaufen, ohne Sie 
selbst zu sein? – Das ist jetzt nichts 
Psychiatrisches, das können Sie beim 
Impro-Theater einmal ausprobieren. 
Schnell ist eine Ladentheke inszeniert, 
an der sich ein Verkäufer und ein Kun-
de begegnen. Die Vorgabe lautet: Sei 
ein Tier deiner Wahl und spiele dessen 
‚Charakter‘. Das kann sehr lustig wer-
den und nicht immer wird das Tier er-
raten.

Oder fühlen Sie sich mal in einen 
langweiligen Gegenstand ein und ge-
ben ihm eine Stimme! Was könnte z.B. 
einem Aktenordner, der seit zehn Jah-
ren unberührt im Regal einer Amtsstu-
be steht, alles durch den Kopf gehen. 
Welche unsinnigen Paragraphen blähen 
vielleicht seinen Bauch auf, so dass die 
Aktendeckel schmerzen? Welche Bü-
rogespräche hat er belauscht?

Wer bin ich? lautet ein anderes Rate-
spiel. Eine Person verlässt den Raum; 
die Gruppe beschließt, dass sie eine be-
rühmte Persönlichkeit sein soll – bei-
spielsweise die Erfinderin eines Do-
senöffners, der die Dose auch wieder 
verschließen kann (das wünschen wir 
uns doch alle!). Dann wird die Person 
hereingebeten und findet sich in einer 
von den Mitspielern gestalteten ‚Pres-
sekonferenz‘ wieder, in deren Verlauf 
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die ‚Erfinderin‘ langsam herausbe-
kommt, was sie denn eigentlich erfun-
den hat. Bedingung: Das Wort ‚Dose‘ 
darf nicht vorkommen. Das Spiel kann 
lange dauern oder schnell zu Ende sein 
– je nachdem, wie die Fragen der Jour-

Thomaskirche

che Situation könnte sich wohl daraus 
entspinnen?

Die Impro-Gruppe wird moderiert 
von Mira Imkamp, die mit einem rei-
chen Fundus an Spielideen aufwar-
tet, so dass niemals Langeweile auf-

nalisten gestaltet sind. Auf jeden Fall 
gibt es viel zu lachen.

Sehr beliebt sind auch Spiele, bei de-
nen man den gesellschaftlichen Status 
von Personen mal auf den Kopf stellt. 
Sie können helfen, Perspektiven nicht 
nur zu wechseln, sondern auch zu hin-
terfragen. Stellen Sie sich eine hierar-
chisch strukturierte Behörde vor mit ca. 
fünf Mitarbeitern, bei der der Chef oder 
die Chefin den Status „fünf“ und der 
Aktenbote den Status „eins“ hat. Wel-

kommt. Ihr Credo: Jeder Spieler soll 
sich ausprobieren dürfen, wir bewerten 
uns nicht gegenseitig und haben eine 
Menge Spaß. Und wenn einem gerade 
nichts einfällt? Dann ist das auch nicht 
schlimm!

Die Gruppe trifft sich jeden zweiten 
Montag um 19 Uhr in der Thomaskir-
che. Ist Ihr Interesse geweckt, dann 
melden Sie sich bei: Mira Imkamp, 
Telefon: 0157-50174251 oder 0551-
4894060 oder m_imkamp@ yahoo.de

Elke Sudau



6

Friedenslicht aus Bethlehem
3. Advent, 17. Dezember, 17 Uhr in der Thomaskirche

Die Friedenslichtaktion 2023 steht 
unter dem Motto: „Auf der Suche 
nach Frieden“. 

Das Friedenslicht dient uns als Sym-
bol der Hoffnung und des Friedens. Es 
erinnert uns daran, dass es selbst in den 
aussichtslosesten und bedrückendsten 
Momenten Hoffnung geben und die-
se Hoffnung uns wie ein Licht bei der 
Suche nach Frieden helfen kann. Wie 
können wir in Zeiten Frieden finden, 
in denen uns tagtäglich unbegreifliche 
Nachrichten aus dem Iran, Syrien, der 
Mittelmeerregion und so vielen weite-
ren Regionen und Ländern erreichen?

Insbesondere der Angriffskrieg in der 
Ukraine und - ganz aktuell - der Terror 

der Hamas in Israel haben gezeigt, wie 
fragil „Frieden“ grundsätzlich, aber 
auch ganz in der Nähe unseres Zuhau-
ses ist.

In dieser Situation kann es passieren, 
dass die Suche nach Frieden aussichts-
los erscheint. Doch gerade dann ist es 
wichtig, dass wir uns nicht entmutigen 
lassen und es immer wieder versuchen. 
Ein Schritt nach dem anderen, eine 
Etappe nach der nächsten bringt uns 
der Hoffnung auf Frieden ein Stück-
chen näher. Ob alleine oder mit ande-
ren, wichtig ist es anzufangen. Frieden 
zu finden gelingt nur, wenn alle sich an 
der Suche beteiligen.

Jedes Jahr machen wir uns gemein-
sam mit vielen Menschen verschie-
dener Nationen auf den Weg, um das 
Friedenslicht aus Bethlehem zu uns 
nach Hause zu holen. Dabei überwin-
det es einen über 3.000 Kilometer lan-
gen Weg über viele Mauern und Gren-
zen. Es verbindet Menschen vieler Na-
tionen und Religionen miteinander.

Veranstalter dieser weltweiten Akti-
on vor Ort ist seit nunmehr 15 Jahren 
die Evangelische Jugend Thomas.

Bitte bringen Sie Laternen o.ä. mit, 
wenn Sie für Ihre Gemeinde oder Fa-
milie das Licht von Bethlehem mit-
nehmen möchten, um es dann bis zum 
Heiligen Abend brennen zu lassen. Al-
le großen und kleinen Menschen sind 
herzlich willkommen!

Gisela Sweers und  Doris Deppe

Advent und Weihnachten
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Anzeigen

 

Wir stehen Ihnen bei seit über 100 Jahren

 

                       Frisuren für den schönsten Tag
                       in ihrem Leben!
 Di-Fr von 8.00 - 18.30 Uhr
 Sa von 8.00 - 14.00 Uhr

 Groner Tor Strasse 29
 Tel. 0551 42874
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Anzeige

... mehr als gute Pflege!

Senioren-Park carpe diem Göttingen
Brauweg 28-30 · 37073 Göttingen 
Tel.: 0 551/79774-0     
goettingen@senioren-park.de
www.senioren-park.de

Mehr als gute Pflege im modernen Senioren-Park und völlige Selbst- 
ständigkeit im Betreuten Wohnen. Weitere Wahlleistungen, wie das 
Betreute Wohnen daheim, den Menü-Service „Essen auf Rädern“  
durch unser öffentliches Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“, u.v.m.  
auf Anfrage.
Weitere Informationen unter: 

Rundum gut betreut!
Stationäre Pflege, Betreutes Wohnen,  
Tagespflege sowie Ambulante Pflege  
im Senioren-Park carpe diem

Rundum gut betreut!
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Besuchen Sie unser öffentliches

GB_GOET_Image_121x178_2017.indd   1 10.11.17   11:34
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Thomaskirche
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   Aus dem Kindergarten
               und der Krippe

Kindergarten Thomaskirche

Wer die meisten Muggelsteine hat, gewinnt!
Durch Partizipation lernen Kinder Demokratie kennen

Durch die Partizipation in der Kin-
dertageseinrichtung (Kita) lernen Kin-
der bereits früh das Grundprinzip von 
Demokratie kennen. „Demokratie lebt 
vom Streit, von der Diskussion um den 
richtigen Weg“ (Richard von Weizä-
cker).

Kinder erfahren in der Kita Demo-
kratie, wenn sie erkennen, dass auch 
sie dort Rechte haben und erleben, wie 
sie diese wahrnehmen können. Wenn 
die Jungen und Mädchen erfahren, dass 
ihre Meinung gehört wird und relevant 
ist, gewinnen sie an Selbstvertrauen 
und Eigenständigkeit. 

Auch bei der diesjährigen Wahl zur 
Vorschulgruppe konnten die zukünf-
tigen Schulkinder vom Thomas-Kin-
dergarten ihr Recht auf Mitbestim-
mung und Beteiligung geltend machen. 
Zudem ist die Beteiligung und Demo-
kratie im niedersächsischen Bildungs- 
und Orientierungsplan konkretisiert. 
„Durch altersangemessene Beteiligung 
der Kinder an Entscheidungen kön-
nen demokratische Verfahrensweisen 
im Alltag gelebt und die zunehmende 
Selbstständigkeit und Verantwortungs-
bereitschaft der Kinder gefördert wer-
den. Vereinbarungen treffen, Regeln 
verabreden, die eigene Meinung vertre-

ten, Vorschläge machen - all dies kann 
in der Tageseinrichtung für Kinder 
praktiziert werden“ (Niedersächsisches 
Kultusministerium 2012).

Im ersten Schritt sollten sich die zu-
künftigen Schulkinder Gedanken da-
rüber machen, welche pädagogische 
Fachkraft sie in der Vorschulgruppe 
unterstützend begleitet.

Im zweiten Schritt wurden die Kin-
der über den Wahlablauf ausgiebig in-
formiert, welche Aufgaben die Arbeit 
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Kindergarten Thomaskirche

beinhaltet und wie die Wahl er-
folgt. Zudem waren zwei Wahl-
helfer nötig, die den Wählenden 
am Tag der Wahl halfen und alles 
unter Kontrolle hatten.

Nach ihrer Entscheidungsfin-
dung konnten die Kinder ihre 
Muggelsteine auf das Foto der pä-
dagogischen Fachkraft ihrer Wahl 
legen. Dazu wurde jedes Kind 
einzeln durch den Wahlhelfer in 
den Wahlraum gebeten. Dann be-
kam jeder Wahlberechtigter einen 
Muggelstein ausgehändigt. Der 
zweite Wahlhelfer hatte die Auf-
gabe, auf der Gruppenliste die Na-
men der Wähler abzuhaken.

Abschließend verkündeten die 
Wahlhelfer, welche Fachkraft als 
Lernbegleiter*in in die Vorschulgruppe 
gewählt wurde. Am Ende betont Mia: 
„das ist doch ganz schön anstrengend, 
so eine Wahl. Jetzt bin ich richtig mü-
de!“ Die Wahlhelfer haben einen guten 

Job gemacht. Bis zum Schluss haben 
sie Verantwortung übernommen und 
ihre Aufgabe konzentriert ausgeführt.

Zusammenfassend kann Folgendes 
festgestellt werden: Abstimmungen 
sind Mehrheitsentscheidungen. Sie 
sind ein klassisches Instrument der De-
mokratie. Demokratiebildung in der 
Kita bedeutet für Kinder in erster Li-

nie, Anerkennung, Teilhabe 
und Mitbestimmung tagtäg-
lich zu erleben und zu leben.

In unserer Kita wird De-
mokratie vor allem in den 
gelebten Beziehungen zwi-
schen Kindern und Erwach-
senen so richtig erfahrbar. 
Das bedeutet die Partizipati-
on der Kinder im Alltag im-
mer wieder aufs Neue zuzu-
lassen, herauszufordern und 
unterstützend zu begleiten.

Regula Geue,
Kindheitspädagogin (B.A.)
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Jahreslosung 2024
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Anzeigen

     

Robert-Koch-Straße 2 D-37075 Göttingen
Telefon 0551-54713-0 Fax 0551-484143 
info@menge-noack.de www.menge-noack.de

Hochspezialisiert 
und nah am Menschen.

Mit unseren 13 Rechtsanwälten, darunter zwei Notaren, 
sind wir Ihre Kanzlei für alle Fälle. Wir setzen dabei auf eine
starke Spezialisierung unserer Anwälte, was allein durch die
neun Fachanwaltstitel, die die Anwälte unserer Kanzlei tragen,
dokumentiert wird.

Nutzen sie unseren Vorsprung durch Wissen!
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Anzeigen

 

Behandlungsspektrum
Füllungstherapie . Implantologie 
kinderzahnheilkunde . Zahnersatz 
Zahnreinigung . und vieles mehr

Z a h n a r Z t p r a x Is
a m  g r o n e r  to r

groner-tor-straße 2–3 . 37073 göttingen  
telefon 05 51 . 5 92 21 . www.dr-seguin.de

Telefon 05 51 - 79 00 50
www.kuester.de • info@kuester.de

BÄCKEREI & CAFÉS



15

Dienstag, 19. Dezember, 18 Uhr
Weihnachtsfeier

Dienstag, 23. Janusar, 18 Uhr
Jahresplanung

Dienstagabendkreis
St. Marien
Gemeindehaus, Neustadt 21
Fredy Braunschweig

Aus den Gemeinden

Gemeindefrühstück Thomaskirche
Nach der Sommerpause starten wir wieder 

durch. Die nächsten Treffen sind am Mittwoch, 
den 6. Dezember und im neuen Jahr am Mitt-
woch, den 10. Januar, jeweils um 9 Uhr. 

Auch Neueinsteiger sind herzlich willkommen. 
Bis dahin alles Gute und bleiben Sie weiterhin 
schön gesund!

Edith Bornemann, Marlies Hengst,
Gudrun Soete, Doris Deppe

Wir laden ein zum

Treffen der Lesefreunde
am 24. Januar 2024 ab 18 Uhr

im Gemeindesaal der Thomaskirche
Unser Thema: „Biografien“

Alle Interessenten und Neueinsteiger
sind herzlich willkommen!
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Gottesdienste

2. Dezember
Samstag

Kleine Kapelle,
Friedhof Junkerberg

10 Uhr Trauergottesdienst der Ev.-
luth. Tobiasbruderschaft

3. Dezember
1. Sonntag im Advent

Thomaskirche 9.30 Uhr, P. Wackernagel,
mit Beteiligung der Schola
Kollekte: Brot für die Welt

St. Marienkirche 11 Uhr, P. Wackernagel,
mit Beteiligung der Schola
Kollekte: Brot für die Welt

St. Marienkirche 12.30 Uhr Griechisch-orthodoxer 
Gottesdienst, Pater Alexander

10. Dezember
2. Sonntag im Advent

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Andreas Ohlemacher
Kollekte: Welktmission

17. Dezember
3. Advent

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel,
mit Abendmahl (Wein), 
Kollekte: Brot für die Welt

Thomaskirche 17 Uhr Gottesdienst mit Weitergabe 
des Friedenslichtes von Bethlehem: 
Dn.i.R. Sweers und Ev. Jugend

19. Dezember
Dienstag

Thomaskirche 10 Uhr, KiTa-Gottesdiemst zu
Weihnachten, P. Wackernagel

24. Dezember
4. Advent / Heiligabend

St. Marienkirche 16 Uhr Christvesper,
P. Wackernagel und Konfirmanden

Thomaskirche 16 Uhr Christvesper für Familien 
mit Krippenspiel, Reinhard Plüschke

St. Marienkirche 18 Uhr Christvesper mit dem Göttin-
ger Knabenchor, P. Wackernagel

Thomaskirche 18 Uhr Christvesper mit gereimter 
Predigt, P.i.R. Hübner

Kollekte an Heiligabend und an den beiden Weihnachtstagen: Brot für die Welt
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Gottesdienste

25. Dezember
1. Weihnachtstag

St. Marienkirche 11 Uhr Festgottesdienst,
P. Wackernagel

26. Dezember
2. Weihnachtstag

Thomaskirche 10 Uhr Festgottesdienst,
P. Wackernagel

31. Dezember
Silvester

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel, mit Abend-
mahl (Traubensaft), Kollekte:
Gemeindebriefarbeit St. Marien

Thomaskirche 17 Uhr, Reinhard Plüschke,
Kollekte: Brot für die Welt

1. Januar
Neujahr

St. Johanniskirche 11 Uhr Ökumenischer Neujahrsgot-
tesdienst der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen (ACK)

6. Januar
Epiphanias

St. Marienkirche 17 Uhr, P. Wackernagel,
Kollekte: Gemeindearbeit St. Marien

7. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias

St. Marienkirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Weltmission

14. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias

Thomaskirche 10 Uhr, P. Wackernagel, Kollekte: 
Bekämpfung bei Armut von Kindern

Gemeindesaal der St. 
Marienkirche

10 Uhr, P. Wackernagel, Kollekte: 
Bekämpfung bei Armut von Kindern

21. Januar
3. Sonntag nach Epiphanias

Gemeindesaal der St. 
Marienkirche

10 Uhr, P. Wackernagel,
mit Abendmahl (Wein), 
Kollekte: Kirchenkreis-Kollekte

28. Januar
Letzter Sonntag nach
Epiphanias

Thomaskirche 10 Uhr, P. Wackernagel
Kollekte: Bibelgesellschaften
Anschließend Neujahrsempfang

4. Februar
Sexagesimae

Gemeindesaal der St. 
Marienkirche

10 Uhr Lichtmess-Gottesdienst mit 
Kerzenprozession in die Kirche, 
P. Wackernagel, Kollekte: Dt. Ev. KT
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    usik inMSt. Marien

Kirchenmusik

Sonntag 10. Dezember, 18 Uhr
Ecce Novum, Weihnachtskonzert des Göttinger Knabenchors

Gesungen werden Motetten und Lieder zur Weihnachtszeit in Sätzen 
aus sechs Jahrhunderten mit Werken von Schütz und anderen.
Mitwirkende: Michael Krause (Leitung), Nik Myers (Orgel) und

Nataliia Bachmann (Klavier) / Göttinger Knabenchor
Der Eintritt ist frei.

Sonntag, 24. Dezember, 18 Uhr 
Christvesper mit dem Göttinger Knabenchor

Musikalische Leitung: Michael Krause, Orgel: Frank Weking
Predigt: Pastor Markus Wackernagel



19

An(ge)dacht

Das Warten ge-
hört zum Leben
Warten – in vielen Situationen des 

Lebens gehört es dazu. Mal sind es die 
ganz profanen Dinge, die uns warten 
lassen. Das Anstehen in der Schlange 
an der Supermarktkasse oder das War-
ten auf den verspäteten Bus. Mal sind 
die Anlässe des Wartens wiederum 
ganz gewichtig und existenziell: das 
Warten auf die Rückkehr eines gelieb-
ten Menschen, auf die Diagnose einer 
Krankheit oder auf die Entlassung nach 
einem Aufenthalt im Krankenhaus. 

Einer, der auch wartet, ist der Pro-
phet Simeon im Jerusalemer Tempel. 
Er wartet auf Trost und auf das Heil 
für sein Volk Israel in einem von den 
Römern besetzten Land. Simeon war-
tet auf Gott. „Meine Augen haben den 
Heiland gesehen, das Heil, das du be-
reitet hast vor allen Völkern“, sagt Si-
meon, als die Eltern Jesus in den Tem-
pel bringen. In Jesus hat Simeon den 
Messias erkannt, wie es ihm der Hei-
lige Geist vorausgesagt hat. Lange hat 
er ausgeharrt in seiner Sehnsucht und 
seiner Hoffnung, nun ist sie in Erfül-
lung gegangen. Gott hat ihn erhört – so 
lässt sich auch der Name Simeon über-
setzen. 

Kummer und Leid sind nicht das 
Ende – mit dem Kommen von Jesus 
ist die Welt gerettet. Diese Sehnsucht 
und Hoffnung auf Erfüllung sind prä-
gend für den christlichen Glauben. Die 
dänische Schriftstellerin Tania Blixen 
hat mal geschrieben: „Gott hat gewiss 
keine Sehnsucht erschaffen, ohne auch 
die Wirklichkeit zur Hand zu haben, 
die als Erfüllung dazugehört. Unsere 
Sehnsucht ist unser Pfad.“

Detlef Schneider
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Goldene Konfirmation 2023
In diesem Jahr war die Goldene Kon-

firmation schon etwas Besonderes. Da 
coronabedingt in den letzten Jahren die 
Feiern ausfielen, waren diesmal die 
Konfirmationsjahrgänge 1970 bis 1973 
eingeladen.

getauscht. Eine Gruppe ließ sich gerne 
durch die Räume führen, gab es doch 
zu ihrer Zeit eigentlich nur den großen 
Saal mit der Bühne. So hatte jeder seine 
spezielle Erinnerung, sei es an Gottes-
dienste oder aber auch an die Theater-

Da es damals noch sehr starke Jahr-
gänge gab, kämpfte ich mich durch 195 
Namen. Es war oft reine Detektivarbeit, 
da man kaum noch Leute über das Tele-
fonbuch finden kann. Bei verheirateten 
Frauen wird es dann noch schwieriger. 
Zuletzt war ich ganz glücklich, als ich 
rund 70 Personen einladen konnte. 

Vertreten waren fast nur die Jahr-
gänge 1972 und 1973. Schon vor dem 
Gottesdienst wurde lebhaft geschwatzt; 
obwohl man sich teilweise Jahrzehnte 
lang nicht gesehen hatte.

Dann folgte der feierliche Gottes-
dienst mit Pastor Markus Wackerna-
gel. Bei dem anschließenden gemüt-
lichen Beisammensein wurden in vie-
len Kleingruppen Erinnerungen aus-

gruppe. Im Jugendkeller kamen mehre-
ren die Erinnerung an schöne Feten und 
ähnliches in den Sinn.

Für mich als Organisatorin ist die-
ses Fest immer auch ein Teil Stadt-
teilgeschichte, gehören doch alle zu 
der Gründergeneration. Das macht für 
mich persönlich die Sache immer span-
nend.

Bedanken möchte mich bei Katha-
rina Doods und Gudrun Rufeger, die 
mich hilfreich unterstützt haben. So 
war es für mich im Nachhinein trotz 
aller Arbeit ein positives Ereignis, so 
dass ich motiviert bin, Anfang des Jah-
res gleich mit dem Jahrgang 1974 wei-
terzumachen. 

Doris Deppe

Thomaskirche
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Anzeigen

Rote Straße 32, 37073 Göttingen
Telefon: (0551) 54780-0
www.bestattungshaus-benstem.de

konzentrieren

Eine schlichte Bestattung, die keine 
Inszenierung wird, sondern einfach
Raum lässt für Trauer – was kostet das? 
Wir zeigen Ihnen, welche Möglich keiten
es gibt. 
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Anzeigen

Seit über 60 Jahren

Königsallee 44
37081 Göttingen
 

www.guenther-bestattungshaus.de
 

 
24 Stunden dienstbereit

Tel.: 05 51/50 48 30

 

 

 

Bestattungen aller Art  
Überführung im In- und Ausland 
Erledigung der Formalitäten 
Vorsorge und Beratung 
auf Wunsch Hausbesuche 

Bäckergasse 1a        37083 Göttingen 
 

Tel.: 0551/ 794076  

Wir möchten Sie fachkundig beraten und 
Ihnen im Trauerfall hilfreich zur Seite stehen. 
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Freude und Trauer

Aus unseren Gemeinden ...
.... wurden getauft aus Thomas:
am 8.10. Lio Effler
 Weserstr. 7
 * 4.5.2020

.... wurden bestattet aus Thomas
am 15.9. Ursula Fischer
 geb. Rochlitz
 früher Weserstr. 2
 im Alter von 96 Jahren 

am 6.10. Ellen Thiede
 geb. Hildmann
 Hunteweg 11
 im Alter von 87 Jahren 

am 13.10. Waltraut Mutterer
 geb. Moser
 Weserstr. 31
 im Alter von 90 Jahren

.... wurden bestattet aus St. Marien
am 5.5. Herbert Lindner
 Brauweg 28
 im Alter von 73 Jahre

am 3.8. Marie-Luise König
 geb. Kopp
 Brauweg 20
 im Alter von 89 Jahren

am 18.8. Ingeburg Garbe
 geb. Schmidt
 Brauweg 28
 im Alter von 76 Jahren

am 23.11. Volker Hopf
 Gartenstr. 21B
 im Alter von 65 Jahren

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Geburtstage ab 75 Jahre

St. Marienkirche Dezember 2023

5.12. Käthe Kunze
 Brauweg 28 97 Jahre
6.12. Heidemarie Dössel
 Petrosilienstr. 5 77 Jahre
8.12. Evelyn Bause
 Bürgerstr. 30 76 Jahre
10.12. Ulrich Lesemann
 Angerstr. 1C 86 Jahre
16.12. Siegfried Wirth
 Anna-Zammert-Allee 3 93 Jahre
17.12. Peter Ludowizi
 Marienstr. 22 76 Jahre
18.12. Waltraud Wegener
 Wiesenstr. 4 83 Jahre
19.12. Erich Born
 Windausweg 6 85 Jahre
21.12. Ingrid Linne
 Ewaldstr. 46 92 Jahre
22.12. Heini Hesse
 Marienstr. 22 84 Jahre
24.12. Ursula Stietenroth  
 Charlottenb. Str. 19 97 Jahre
24.12. Bärbel Schmidt
 Brauweg 30 85 Jahre
25.12. Margot Simon
 Carl-Mahr-Str. 10 90 Jahre
25.12. Edith Schimkowiak
 Brauweg 28 87 Jahre
26.12 Bertram Wilhelm
 Brauweg 30 80 Jahre
27.12. Gerhard Kohlrausch
 Brauweg 30 88 Jahre

Wir gratulieren zum  
Geburtstag (ab 75.)

27.12. Dietrich Reinicke
 Angerstr. 1 A 88 Jahre
28.12. Loni Kaschubiak
 Brauweg 28 87 Jahre
28.12. Ingrid Rzepka
 Anna-Zammert-Allee 2 80 Jahre
30.12. Gerda Ullmann
 Ulrike-von-Heynitzstr. 22 80 Jahre

St. Marienkirche Januar 2024

1.1. Günter Winkler
 Gartenstr. 22 76 Jahre
3.1. Irmgard Rogge
 Brauweg 28 94 Jahre
6.1. Waltraud Scheede
 Lilienthalstr. 8 96 Jahre
6.1. Ursula Meyer-Reinecke
 Angerstr. 1A 77 Jahre
7.1. Elfriede Wiemann
 Brauweg 28 92 Jahre
11.1. Reinhard Koch
 Eisenbahnstr. 12 79 Jahre
13.1. Claus Toebe
 Petrosilienstr. 9 88 Jahre
15.1. Gertrud Brückner
 Brauweg 28 94 Jahre
17.1. Elfriede Wollborn
 Leinestr. 36 80 Jahre
22.1. Ingeborg-Elisabet Müller
 Brauweg 28 92 Jahre
25.1. Lisa-Maria Lindemann
 Brauweg 30 84 Jahre
26.1. Helmut Becker
 Brauweg 30 93 Jahre
26.1. Hermann Krogmann
 Rosdorfer Weg 16 78 Jahre

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Thomaskirche Januar 2024

4.1. Hildegard Tullmann
 Fuldaweg 7 84 Jahre
5.1. Christa Schettler
 Innersteweg 4 86 Jahre
11.1. Waltraud Binder
 Okerweg 33 86 Jahre
11.1. Hannelore Aschoff
 Weserstr. 43 83 Jahre
19.1. Ilse Schröder
 Rhumeweg 42 89 Jahre
20.1. Gisela Mustroph
 Weserstraße 36 86 Jahre
22.1. Rolf Beinhorn
 Allerstr. 38 78 Jahre
23.1. Hans-Jürgen Feine
 Allerstr. 21 84 Jahre
28.1. Rita Liebenow
 Weserstraße 49 87 Jahre
28.1. Christiane Wulf
 Sieberweg 14 80 Jahre
29.1. Werner Hampe
 Allerstraße 36 86 Jahre
30.1. Margrit Althaus
 Allerstraße 46 87 Jahre

Neu in der Liste: in Blau gedruckt!

26.1. Valentina Orslet
 Neustadt 15 76 Jahre
28.1. Rudolf Cink
 Gartenstr. 43 81 Jahre
28.1. Wolf-Dieter Dümke
 Marienstr. 20 81 Jahre
31.1. Helene Bode
 Marienstr. 34 90 Jahre

Thomaskirche Dezember 2023

3.12. Erika Krause
 Fuldaweg 15 86 Jahre
13.12. Irmgard David
 Hunteweg 22 85 Jahre
14.12. Hans-Joachim Tullmann
 Fuldaweg 7 82 Jahre
14.12. Peter Ickert
 Hunteweg 2 77 Jahre
15.12. Dr. Christa Müller
 Weserstraße 36 92 Jahre
18.12. Gisela Pohlenz
 Sieberweg 36 84 Jahre
20.12. Marie-L. Kritzler-von Groddeck
 Rhumeweg 25 97 Jahre 
23.12. Dieter Schachtebeck
 Hunteweg 35 86 Jahre
24.12. Hermann Thies
 Tonkuhlenweg 16A 83 Jahre
25.12. Karin Broscheit
 Weserstr. 37 78 Jahre
29.12. Inge Helling
 Okerweg 24 90 Jahre
29.9. Regina Bartols
 Rhumeweg 11 77 Jahre
31.12. Edeltraut Lokocz
 Innersteweg 10 75 Jahre

Freude und Trauer

Anzeige

Diese Seite ist aus Gründen
des Datenschutzes

nicht sichtbar.
Bitte schauen Sie

in die Druckausgabe!

Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Es ist Zeit, sich auf das zu besinnen, was wichtig ist: 
Mit einem entschlossenen Klimaschutzpaket der Politik 
und größerer Verantwortung von uns allen bescheren 
wir unseren Kindern eine lebenswerte Zukunft. 
brot-fuer-die-welt.de/spenden

Das beste Geschenk 
für uns alle: 

eine Welt mit Zukunft.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Diakonie

Helfen Sie helfen.
Sparkasse Göttingen
Stichwort: Brot für die Welt
IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28
BIC: NOLADE21GOE

Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Millionen 
Menschen haben derzeit nicht genug zu essen, fast 
3,1 Milliarden können sich nicht gesund ernähren. 
Beinahe jeder zehnte Mensch auf der Welt ist unte-
rernährt, mehr als jedes fünfte Kind unter fünf Jah-
ren unterentwickelt. Die Ursachen für den weltweiten 
Hunger sind vielfältig. Nicht nur die Coronapande-
mie hatte verheerende wirtschaftliche Folgen, auch 
der Krieg in der Ukraine und der Krieg im Nahen 
Osten verschärfen die Lage. Weltweit sind die Preise 
für Lebensmittel, aber auch für Saatgut, Dünger und 
Energie gestiegen. Ein entscheidender Faktor für den 
Hunger ist auch die Klimakrise. In vielen Ländern 
des Globalen Südens sind die Menschen den zuneh-
menden Wetterextremen schutzlos ausgeliefert. 

Um Hunger und Mangelernährung dauerhaft zu 
überwinden, braucht es ein grundlegend anderes glo-

bales Ernährungssystem. Brot für die Welt setzt sich 
zusammen mit seinen lokalen Partnerorganisationen 
für diesen Wandel des Systems ein: Wir unterstützen 
Kleinbauernfamilien dabei, mit umweltfreundlichen 
und klimaangepassten Anbaumethoden höhere 
Erträge zu erzielen. Wir versetzen sie in die Lage, ihr 
eigenes Saatgut zu vermehren sowie biologischen 
Dünger selbst herstellen zu können. Wir ermöglichen 
ihnen, neben Getreide auch Obst und Gemüse anzu-
bauen. Wir machen uns für eine Agrarpolitik stark, 
die die bäuerliche Landwirtschaft weltweit stärkt. Wir 
setzen uns für faire Handelsabkommen mit Ländern 
des Globalen Südens ein. 

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu bei, dass wir das, 
was wir haben, weltweit gerechter verteilen. Denn wir 
sind der Überzeugung: Es ist genug für alle da!

Wandel säen - 65. Aktion Brot für die Welt

Wandel säen
65. Aktion Brot für die Welt 2023/2024
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Anzeigen

Hören Sie das Leben,  
wie es klingen soll:
natürlich gut!
Hörsysteme von Widex ermöglichen 

klares Hören und Verstehen in genau dem 

natürlichen Klang, den Sie sich wünschen.

Jetzt hier gratis Probe tragen!

JETZT  
GRATIS 

 
Premium-Höranalyse  

& Probetragen

Brauweg 20 | 37073 Göttingen 
Termine nach Vereinbarung 
Tel. 0551 770 750 40
www.hoerakustik-lange.de

Alena Lange 
Inhaberin 
Hörakustikmeisterin 
Pädakustikerin

.
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„Der LeinebLick GöttinGen“ ist das kostenlose 
Mit teilungs blatt der Ev.-luth. Kirchengemeinden 
St. Marien und Thomas, Göttingen.
Herausgeber: ...Die Kirchenvorstände der Ev.-

luth. Kirchengemeinden
 St. Marien und Thomas
Redaktion: ....... Sigrid Niemeier, Doris Deppe, 

Markus Wackernagel
Gestaltung: ......Markus Wackernagel
Auflage: ........... 3.100 Exemplare (St. Marien)
 1.650 Exemplare (Thomas)
 insgesamt: 4.750 Exemplare
Verteilung: .......Durch freiwillige Helfer*innen 

an alle Haushalte
Druck: .............Gemeindebriefdruckerei  

Groß Oesingen,
 Tel. 05838/990899

Nächste Ausgabe:
Februar und März 2024

impressum

St. Marienkirche
Der Kirchenvorstand
Stefan Althoff

Gartenstr. 21, Tel. 0151 58784811
Friedrich Wilhelm Braunschweig

Rosdorfer Weg 38, Tel. 73877
Dr. Claus Heinrich Gattermann

Reinhäuser Landstr. 14, Tel. 74115
Dr. Anette Gräff

Kreuzbergring 25, Tel. 49248488
Sarah Sabrina Kommer

(Stellv. Vorsitzende)
Siekweg 22, Tel. 6345028

Dr. Thomas Küntzel
Untere Maschstr. 16, Tel. 

Peter Ludowizi
Marienstr. 22, Tel. 38916970

Hartmut Kompart
Meininger Weg 59, Tel. 400-2630

Thomas Raschke
Untere Maschstr. 22, Tel. 5311004

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Leif Wegner
Angerstr. 1c, Lenglern,
Tel. 05593 9377209

Gemeindekonten
Alle bei der Sparkasse Göttingen
Gemeindearbeit (über das 
Kirchenkreisamt Göttingen) 
IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28,
Stichwort: „St. Ma rien“
Gemeindebrief IBAN:
DE53 2605 0001 0002 0484 45
Glockensanierung IBAN:
DE94 2605 0001 0002 0503 26

Informationen aus den Gemeinden

Thomaskirche
Der Kirchenvorstand
Thorsten Beckmann

Fuldaweg 4, Tel. 75552
Edith Bornemann

Ilmeweg 15, Tel. 73574
Doris Deppe

(Stellv. Vorsitzende)
Sieberweg 37, Tel. 704662

Gudrun Rufeger
Tel. 7708536

Andrea Schumann
Weserstr. 20, Tel. 2506626

Pastor Markus Wackernagel
(Vorsitzender)

Nicole Wiesenmüller
Tel. 99734924

Gemeindekonten
Sparkasse Göttingen, (über das Kir-
chenkreisamt Göttingen) IBAN:
DE77 2605 0001 0000 0008 28, 
Stichwort: „Thomaskirche“

! Redaktions schluss

für die nächste Ausgabe:

8. Januar 2024
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Superintendentur, Calsowstr. 1, Su-
perintendent Dr. Frank Uhlhorn, Tel. 
56069, www.kirchenkreis-goettingen.de

Diakonieverband Göttingen im Fo-
rum für Kirche und Diakonie,
Neustadt 18, Tel. 38905-120
mit folgenden Abteilungen:
• Bahnhofsmission Göttingen,
Bahnhof Gleis 4/5, Tel. 56190
• Migrationszentrum,
Neustadt 18, Tel. 38905-150
• Kir chen  kreis sozial arbeit,
Neustadt 18, Tel. 38905-140
• Ev. Lebensberatungsstelle,
Neustadt 18, Tel. 38905-145
• Fachstelle für Sucht und Suchtprä-
vention, Neustadt 18, Tel. 38905-180
• Drogenberatungszentrum,
Neustadt 21 (Gemeindehaus St. 
Marien), Tel. 45033
• Straßensozialarbeit Göttingen,
Tilsiter Str. 2 A, Tel. 517980
• Demenzhilfe Göttingen,
Neustadt 20, Tel. 38905-210

Einrichtungen „über den Gemeindebereich hinaus“
• Krebsberatungsstelle Göttingen,
Neustadt 20, Tel. 38905-215
Pastor/in am Forum für Kirche und 
Diakonie, zur Zeit vakant

Neue Arbeit Brockensammlung,
Levinstraße 1, Tel. 50673-0
Telefonseelsorge, Tel. 0800/1110111 
(kostenlos, Tag und Nacht besetzt)
Kinder- und Jugendtelefon, Tel. 
0800/1110333 (Mo-Fr. 15-19 Uhr)
Diakon. Gesellschaft Wohnen und 
Beraten, Ambulante Wohnungslosen-
hilfe, Wiesenstr. 7, Tel. 42300

Pflegedienste:
• Diakoniestation Göttingen,
Häusliche Kranken- und Altenpflege, 
Martin-Luther-Str. 20b, Tel. 999797-0 
(für beide Gemeinden)
Gemeindepflegedienst Mitte/Süd,
Schöneberger Str. 2ab, Tel. 7709770
(für den Bereich St. Marien)
Gemeindepflegedienst West,
Auf dem Hagen 23, Tel. 61643
(für den Bereich Thomas)

ZuGuterLetzt

Zu
guter
Letzt
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St. Marienkirche
Konfirmandenunterricht:
Hauptkonfirmanden: Dienstag, 16.30 
Uhr, P. Wackernagel / in St. Marien
Angebote für Erwachsene:
Internet und Öffentlichkeitsarbeit: 
Angelika Wegner,
web@marienkirche.de
Zukunftswerkstatt: Anette Gräff, 
Leif Wegner
Dienstagabendkreis: Mo-
natlich Dienstag um 19 Uhr, 
Fredy Braunschweig, Ros-
dorfer Weg 38, Tel. 73877
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Montag 17.30 Uhr, Margarete Trapha-
gen, P. Wackernagel
Bücherstube: Cornelia Strauß, Tel. 
7707495 (AB) - Geöffnet jeden Mitt-
woch von 17 bis 18 Uhr
Bibelgarten: Öffentlich zugänglich. 
Kontakt: Anette Gräff, anette-graeff@
web.de
Helfende Angebote:
Deutschunterricht für Migranten, 
eeb, wechselnde Kurse
Anonyme Alkoholiker: jeweils Mitt-
woch 19 Uhr

Aktiv in den Gemeinden

laden
Wir

ein

Thomaskirche
Konfirmandenunterricht:
Vorkonfirmanden: - / -
Kinder- und Jugendangebote:
Kindergruppe „Die frechen Frit-
ten“: Mittwoch 16 Uhr, Lukas Rölz, 
Tel. 015752041110
Angebote für Familien:

Eltern-Kindgruppe: 
Freitag 9.30 Uhr, 
Franziska Dzyk, Svenja 
Viebrans
Angebote für Er-
wachsene:

Frauengruppen:
Erster Mittwoch im Monat 19.30 Uhr, 
N.N.
Zweiter Mittwoch im Monat 19.30 
Uhr, N.N.
Besuchsdienstkreis: Zweimonatlich 
Dienstag 10 Uhr, Gudrun Soete, Tel. 
3709413
Adventsmarktkreis: Montag 19.30 
Uhr, Dn.i.R. Sweers
Stuhlgymnastik „Fit durch das 
Jahr“: Donnerstag 10 Uhr, Christiane 
Wulf

Ausgabe 21, Dezember 2017 bis Februar 2018

AUS DEM INHALT: Agnatus volorum et quos-
sit vel ipsam quas

Seite xx
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Reiciumquat eni 
ullabo. quia nusa 

isci teturerent
excearum quiate esto inciisquo 

occatusa doluptaquid

Wolfgang Stoffel: 
Keiner soll einsam sein.

Seite 10

Kapelle in Neu-Mariahilf 
eingeweiht.

Seite 36

Bitte beachten Sie auch das Magazin der Kirchengemeinden der Region Innen-
stadt: „Kirche für die Stadt“, dass vierteljährlich erscheint und in St. Marien 

und Thomas in Kirche und Gemeindehaus ausliegt!
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St. Marienkirche
www.marienkirche.de

Gemeindebüro
Neustadt 21
Sekretärin: Sigrid Niemeier
Tel. 42311, Fax: 541901,
Sprechzeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag 10-12 Uhr,
E-Mail: gemeindebuero@marienkirche.de

Pfarramt
Pastor Markus Wackernagel
Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Küsterin
Marion Knerlich
Neustadt 21
Tel. vorerst 42311
E-Mail: kuester@marienkirche.de

Kirchenmusiker
Frank Weking
Okerweg 30, Tel. 73170
E-Mail: kirchenmusik@marienkirche.de

Thomaskirche
www.thomaskirche-goettingen.wir-e.de

Gemeindebüro
An der Thomaskirche 2

Sekretärin: Katharina Doods
Tel. 76011,

Sprechzeiten: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9-12 Uhr,
E-Mail: kg.thomas.goettingen@evlka.de

Pfarramt 
Pastor Markus Wackernagel

Rosdorfer Weg 6, Tel. 72617
E-Mail: pastor@marienkirche.de

Küsterin
Vera Ziechmann-Battistini

Himmelsbreite 5, Tel. 76011 oder 7908061
E-Mail: v.ziechmann@gmx.de

Kirchenmusiker
Dr. Ulf Borchers, Tel. 3793729

E-Mail: borchers-u@t-online.de

Kindergartenleitung
Julia Merkle

An der Thomaskirche 1, Tel. 703991
E-Mail: kita.thomasgemeinde@evlka.de

Kinderkrippe
Julia Merkle, Tel. 20533035

Adressen

Titelbild:
Altarbild in der St. Marienkirche in Greifs-
wald; Foto: M. Wackernagel Juni 2022


